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Unterden
Dächern
derAltstadt
Seit durchschnittlich 400 Jahren tragen
die Dachstühle unserer Altstadthäuser
die Last des heutigen Weltkulturerbes.

Wir haben sozusagen unter
die Tuchent des Weltkul-
turerbes geschaut“, erklärt

Gerhard Schickhofer, Holzbau-
Professor an der TUGraz. „Denn
seine Erhaltung beginnt ja nicht
bei der sichtbaren Dachfläche,
sondern beim Dachstuhl – und
nicht immer war die Erhaltung
optimal.“
DerhäufigsteGrund für größe-

re Schäden (amganzenGebäude)
ist Feuchtigkeit. „Das Holz selbst
trägt viele Jahrhunderte. Leider
wurde jahrzehntelang praktisch
keine Inspektion und Wartung
durchgeführt. Doch wenn es
feucht wird, mussman ganz drin-
gend eingreifen“, so Schickhofer.
„Und zwar fachmännisch“, er-
gänzt Oskar Beer, Holzbau-Lan-
desinnungsmeister. Aus eigener
Erfahrung weiß er um die Beson-
derheit der Arbeit an den histori-
schen Grazer Dachstühlen.

Alte Zimmermannskunst

„Der Dachstuhl steht bei uns
durchschnittlich schon seit 400
Jahren. Das ist alte Zimmer-
mannskunst. Und die Herausfor-
derung für uns, die Reparaturen
dieser Kunst anzupassen“, so
Beer. Schickhofer schätzt, dass es
in der Grazer Altstadt (Zone 1)
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Uhren Miksche zahlt für
Gold- und Silberschmuck

sofort bares Geld!

Uhren Miksche in
Graz, Annenstraße 19,
sorgt mit seiner Goldkaufak-
tion bei allen Kunden für
einen wahren Geldregen.

„Immer mehr Kunden
nutzen diesen Service
bei Miksche“, so die Ge-
schäftsleiterin, Fr. Eckhart.
„Wir kaufen jeden uns
angebotenen Gold -
schmuck und bezahlen
den Kunden sofort das
Bargeld.“ Und jetzt gibt’s
noch dazu bei Miksche dank
Frühlings-Aktion unglaub-
liche -50% auf alle Wa -
ren! Ein Besuch lohnt sich
sicher.

Info: Tel. 0316/71 44 38
Öffnungszeiten: Mo-Fr:
8:30-18 Uhr, Sa: 8:30-13 Uhr

Gold
gegen
Bares

REKORD-Fenster in

Weitendorf fertig ausgebaut

Da schauen Fenster-Interessen-
ten: Heimische Spitzenfenster
mit superenergiesparenden 88
mm Profiltiefe und 3-fach-Wär-
meschutzglas gibt es in nur neun
Arbeitstagen bei REKORD inWei-
tendorf beiWildon.
GeschäftsführerinAnitaMaitz:

„Genießen Sie unseren frisch re-
novierten Standort mit dem ex-
klusiven Schauraum und besich-
tigen Sie die Hightech-Fenster-

Produktion.“ Das kompetente
REKORD-Teamberät gerne zu En-
ergiesparen, Sanieren, Sonnen-,
Insekten- und Schallschutz,
Haus- und Balkontüren und
vielemmehr. Unverbindliche An-
gebote liefert besonders schnell
der Online-Preisrechner auf
www.rekord-fenster.com!
REKORDWeitendorf, Mo.–Fr.,
8–18 Uhr, Tel. (03182) 55 060,
weitendorf@rekord-fenster.com

◆ REKORD inWeitendorf beiWildon erstrahlt in neuem Glanz KK
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Was heute vor 55 Jahren
die Steirer bewegte

Vor demSchützenhaus auf dem

Grazer Messegelände stand

heute früh um acht Uhr ein

Häuflein Jugendlicher. Die 19-

Jährigen haben ihren Stellungs-

befehl erhalten und meldeten

sich vom Buchstaben Hi bis Ja

bei der Musterungskommissi-

on.Am Nachmittagwurdedann

das Ergebnis der Presse mitge-

teilt. 80 Neunzehnjährige ha-

ben sich gemeldet... Von ihnen

sind 80 Prozent tauglich...

ERINNERN SIE SICH?

Langhaus des Grazer Doms, darunter von links: Typische Biberschwanzziegel unserer

Dächer, Dachdeckerarbeiten am Palais Herberstein, Dachstuhl der Alten Universität TU GRAZ (4)

mer in der Hausmitte gewohnt

haben, also meist im zweiten

Stock. Da gibt es eine Pufferzone

mit Entlüftung nach oben und

nach unten.“

Oft nur wenig Verständnis

Die meisten Schäden an histori-

schen Dachwerken gehen aber

auf nachträgliche Veränderun-

gen zurück. „Vor allem Kamin-

und Traufenbereiche sind

Schwachstellen, hier kann leicht

Feuchtigkeit herein“, berichtet

Gregor Silly, Projektmitarbeiter.

Doch auch heute noch haben

manche Architekten und Bau-

meister oft nur wenig Verständ-

nis für bewährte, alte Konstruk-

tionen – und stehen ihnen hilflos

oder ablehnend gegenüber.

Auch über einige neue Dachlö-

sungen in der Sackstraße und

in der Sporgasse ist der Professor

unglücklich – sie wirken wie

Fremdkörper im fast geschlosse-

nen Altstadtensemble. „Ich bin

auch ein Skeptiker des Dachaus-

baus zu Wohnungen, vor allem

dann, wenn man in die alte Sub-

stanzhineinarbeitet.“DerGrund:

„Die Substanzerhaltung beginnt

oben.“ Die Überfrachtung der

einst als Klimapuffer eingesetz-

ten Dächer mit Ausbauten zur

Wohnnutzung trägt dazu bei,

dass so manches Dach, das Jahr-

hunderte schadensfrei überdau-

ert hat, durch bauphysikalische

Fehler in wenigen Jahrzehnten

ruiniert wird. „Es ist kein Zufall,

dass früher die feinen Leute im-

TU-Professor zu berichten. „Ein

soziales Tragverhalten – wenn

ein Sparren ausfällt, hat man

noch immer die Lattung. Das

funktioniert sehr lange gut.“

Aber: Es gibt nur wenige vorbild-

liche Dachböden, die meisten

sind sehr schmutzigundvollTau-

benkot. Unter Unmengen von

Ziegelschutt kann so die Feuch-

tigkeit unbeachtet das Holz der

Dachstühle angreifen.

Die Erhaltung beginnt oben

Einer der ältesten Dachstühle in

Graz dürfte der des 17Meter brei-

ten Langhauses der Franziska-

nerkirche sein. Sein Errichtungs-

datum: 1257. Seit 1515 ist dort

ein Gewölbe eingebaut. „Doch

jetzt besteht Handlungsbedarf.“

Wenn man den Zustand der

Dachstühle von Franziskanerkir-

che und der jetzt gut restaurier-

ten Alten Universität (mit 14 Me-

ter Spannweite) vergleicht,

„dann sind da in der Qualität

schon Welten dazwischen.“ Der

großeVorteil der AltenUniversi-

tät ist, dass die gesamteDachkon-

struktion baulich von den unte-

ren Räumlichkeiten getrennt ist.

Im Gegensatz etwa zum Palais

Herberstein, wo „oben und un-

ten“ fix verbunden sind.

etwa 300 historische Dachstühle

gibt, die zugänglich sind. In gro-

ßenHäusernmit mehreren Trak-

ten gibt es oft sogar drei bis sechs

unterschiedliche Dachstühle.

Im Rahmen des Projektes

„D(N)achhaltigkeit Graz“ hat das

Institut für Holzbau und Holz-

technologie der TU Graz in sehr

guter Zusammenarbeit mit der

Stadt und der LIG (Landesimmo-

biliengesellschaft) jetzt 35 dieser

historischen Dachstühle genauer

unter die Lupe genommen. Das

Ergebnis: Das alte Holz der

Dachstühle ist auch nach 400

Jahren nicht umzubringen und

hält – wenn es nicht feucht wird.

„So ein Dachstuhl hat ein sehr

gutmütiges Verhalten“, weiß der

DER DACHSTUHL

In allen untersuchten und in

Graz bekanntenDächernwurde

Nadelholz verwendet. Eiche

nahmman nur für Holznägel.

Meistens bestehen die Trag-

werke aus Fichte oder Tanne,

nur in Einzelfällen aus Kiefer und

Lärche. An vielen Balken sieht

man noch Dübellöcher – der

Beweis, dass die Baumstämme

einst als Flöße auf der Mur nach

Graz transportiert wurden.
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